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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

alle Schüler haben das gleiche Recht auf Bildung, ungeachtet ihrer Stärken und Schwächen. 
Das gehört zu den Kernanliegen der Inklusion und den Zielen der UN-Behindertenrechts-
konvention, die seit 2009 in Deutschland gilt. Doch die Umsetzung der Inklusion fällt oft 
nicht leicht bzw. viele Lehrkräfte fühlen sich damit überfordert. 

Passende Lehrmaterialien sind unter anderem eine entscheidende Voraussetzung für eine 
gelungene Inklusion bzw. um erfolgreich in der Schule lernen und lehren zu können. Mit 
unseren Arbeitsmaterialien möchten wir den Lehrkräften beim Vermitteln des Lernstoffs für 
Inklusionskinder Hilfe leisten.

Die Materialien und Aufgaben dieses Heftes wurden so zusammengestellt, dass auch für 
Inklusionskinder ein intensives Üben des jeweiligen Themas möglich ist und so 
Lernziele erreicht werden können. Jedes Kind, mit seinen besonderen Bedürfnissen, 
bekommt einen Einblick in das Thema. Dabei wird folgendes Unterrichtskonzept 
eingehalten: Jedes Thema ist in drei Niveaustufen aufbereitet. Die Ampel deutet 
die Niveaustufen an: von 1 (grundlegendes Niveau) bis 3 (inhaltlich selbst 
erfassendes Niveau). Alle Kinder erarbeiten das gleiche Thema, jeder entsprechend seinem 
eigenen Niveau bzw. Leistungen. 

Viel Erfolg beim Einsatz unserer Kopiervorlagen im Unterricht wünschen Ihnen das 
Redaktionsteam des Kohl-Verlages und

Maika Schmidt


